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Grundsätze  
Die Arbonia AG (nachfolgend Arbonia) verpflichtet sich zur Einhaltung von Menschenrechten 
innerhalb der eigenen Organisation und strebt an, Menschenrechtsverletzungen in der 
vorgelagerten Wertschöpfungskette zu verhindern, zu mindern oder zu stoppen. 
 
Arbonia hält sich in allen Ländern, in denen sie tätig ist, an folgende Übereinkommen oder 
Standards: 

- Internationale Menschrechtscharta 
- Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit 
- UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
- UN-Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau 
- UN-Konvention über die Rechte des Kindes  
- OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen zu verantwortungsvollem 

unternehmerischem Handeln 
- Prinzipien des UN Global Compact 

 
Diese Richtlinie ist eine Ergänzung der im Code of Conduct festgehaltenen Leitlinien bezüglich 
Menschenrechte und Kinderarbeit und stellt ein Zusatz zum internen Einkaufshandbuch dar, 
welches die Beschaffungsprozesse der Arbonia regelt. Die in dieser Richtlinie genannten 
Prinzipien werden zudem im Supplier Code of Conduct widerspiegelt. 
 

Relevante Themenfelder 
Folgende Menschenrechtsthemen sind für die Geschäftstätigkeiten der Arbonia als auch ihrer 
vorgelagerten Wertschöpfungskette von besonderer Bedeutung (alphabetische Reihenfolge): 

- Arbeitsbedingungen (inklusive existenzsichernde Einkommen und Lohnzahlungen, 
Maximalarbeitsstunden und Überzeiten, Disziplinarmassnahmen, 
Beschäftigungssicherheit und verantwortungsvolle Personalumstrukturierungen) 

- Gesundheit und Sicherheit 
- Gleichbehandlung, Nichtdiskriminierung, Schutz vor Belästigung und Gewalt 
- Kinderarbeit 
- Ökologische Themen, die sich auf Menschenrechte auswirken (bsp. Klimawandel oder 

Entwaldung) 
- Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 
- Zwangs- oder Pflichtarbeit, Menschenhandel und andere Formen moderner Sklaverei 

 

Sorgfaltsprozesse 
Arbonia ist bestrebt, über ihre gesamten Geschäftsprozesse die notwendige Sorgfaltspflicht 
bezüglich Menschenrechte, insbesondere zu den zuvor genannten relevanten Themenfeldern, 
anzuwenden und die dazugehörigen Prozessschritte stets weiterzuentwickeln: 

1. Unternehmensgrundsätze: Festlegen der Sorgfaltspflichten sowie Aufnahme in die 
Unternehmenspolitik. 

2. Risikobewertungen: Tatsächliche wie auch potenzielle negative Auswirkungen bezüglich 
Menschenrechten analysieren, bewerten und priorisieren. 

3. Risikominimierung: Entwickeln und Umsetzen von Massnahmen, welche festgestellte 
Risiken mindern oder verhindern. 

4. Verankerung in Prozessen: Sorgfaltspflichten in bestehende Unternehmensprozesse 
integrieren. 

5. Kontrolle und Berichterstattung: Schritte der Sorgfaltspflicht auf deren Wirksamkeit 
überprüfen sowie transparent mit dem jährlichen Nachhaltigkeitsbericht kommunizieren. 

6. Meldesystem und Abhilfe: Aufbau und Pflege des Systems zur Meldung von negativen 
Auswirkungen und gegebenenfalls Treffen von Abhilfemassnahmen. 
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Beschwerde- und Meldesystem 
Arbonia bittet Mitarbeitende, Kunden, Lieferanten sowie alle Dritten, welche Informationen über 
mögliche Verstösse im Zusammenhang mit der Arbonia erlangt haben, eine Meldung dazu zu 
machen. Einerseits bestehen interne Meldestellen für eigene Mitarbeitende und andererseits 
externe Meldestellen für alle Drittpersonen. Informationen zu letzteren finden sich auf der Arbonia 
Website (https://www.arbonia.com/de/hinweisgeberschutz/) sowie auf allen Websites der 
Gesellschaften. 
 

Anwendungsbereich 
Die Menschenrechtsrichtlinie findet Anwendung in der gesamten Arbonia Gruppe, jede 
Mitarbeiterin und jeder Mitarbeitende hat sich an die Vorgaben zu halten. Lieferanten der Arbonia 
sind verpflichtet sich an den Supplier Code of Conduct, welcher die Menschenrechtsrichtlinie 
wiederspiegelt, zu halten. 
 

Inkrafttreten 
Diese Richtlinie trat am 24.04.2026 in Kraft. 
 
 
Arbon, 24. April 2026 

Claudius Moor Sandro Sergio 
CEO Head of Compliance / Generalsekretär 

 


